Ideen und Informationen, S. 163f.
„Lesung mit verteilten Rollen“
Inhaltlicher Schwerpunkt: Die Lesung wird zur Auflockerung mit verteilten Rollen gelesen. Ergänzungen des Textes auf S. 12 verdeutlichen die Situation auf den Philippinen. Ein Beispiel für eine deutsche Form des Dagyaw hilft, diese Tradition besser verstehen zu können. Änderungen im anschließenden Frageteil ermöglichen einen inhaltlichen „Dreischritt“: Bezug auf das Gleichnis – Situation auf den Philippinen – Möglichkeit der Auseinandersetzung mit der jeweiligen Lebenssituation der Gottesdienstbesucher_in.

Material/Vorbereitung: Klangschale (oder Klangstab, Gong)

Die Fragen von S. 12 unten fallen bei diesem Vorschlag weg bzw. werden anders eingebunden.

Teilnehmerinnen: 5 Sprecherinnen (Erzählerin, Weinbergbesitzer, Arbeiter der 1. Stunde, Arbeiter der 11. Stunde, Jesus), 5 andere Sprecherinnen für S.12

Zeitpunkt: S. 11 bis S.12; 2 Min. mehr Zeit

Zunächst wird der Lesungstext von S. 11 in verteilten Rollen gelesen. Die fünf Sprecherinnen sitzen unter den Gottesdienstbesucherinnen und stehen zum Lesen auf. Abschließend nehmen Sie wieder Platz.
Danach stehen die fünf anderen Sprecherinnen auf und drei lesen zunächst die ersten drei Absätze von S.12 bis „Dagyaw genannt.“
4. Frau:
Dagyaw hilft, eine gute Gemeinschaft aufzubauen und zu erhalten.

Bei uns in Deutschland wurde diese Tradition z.B. bei den Hochwassern im Sommer umgesetzt. Gemeinsam wurden Keller ausgepumpt. In manchen Regionen in Deutschland ist es z.B. bei einem Todesfall üblich, dass die Nachbarn die Beerdigung organisieren und so ihre Unterstützung für die Angehörigen deutlich machen. So werden Mitgefühl und Sorge füreinander in die Tat umgesetzt.
Es können hier auch andere regionale oder aktuelle Themen benannt werden.
1. Frau:
Im biblischen Gleichnis erzählt Jesus von der Großzügigkeit des Landbesitzers, damit wir besser verstehen, was das Reich Gottes bedeutet.
5. Frau:
Legen Sie bitte das Gottesdienstheft zur Seite.

Wenn wir auf unser Leben blicken, kommen auch uns einige Fragen, über die wir jeweils in Stille einen Moment nachdenken wollen. Sie werden jeweils durch den Klang der Klangschale (oder Klangstäbe/ Gong) eingeleitet und beendet.

Was habe ich verdient?

Ist das denn fair?

Was ist denn fair?
Klangschale anschlagen, danach ca. 30 Sekunden Pause zum Nachdenken, Klangschale wiederum anschlagen.
Werden ich und mein Einsatz wertgeschätzt?

Ist das denn fair?

Was ist denn fair?
Klangschale anschlagen, danach ca. 30 Sekunden Pause zum Nachdenken, Klangschale wiederum anschlagen.

Werde ich angemessen behandelt?

Ist das denn fair?

Was ist denn fair?
Klangschale anschlagen, danach ca. 30 Sekunden Pause zum Nachdenken, Klangschale wiederum anschlagen.

Nun spricht die Sprecherin, die im Gleichnis die Rolle des Jesus gesprochen hat:

Jesus sagt: Ich bin gekommen, damit ihr das Leben in Fülle habt!
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